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Westfälischer Brucknerbund
Mitte Mai 1929 wurde in Münster, der schönen Provinzial¬

hauptstadt von Westfalen, der „W e s t f ä 1 i s ch e Brucknerbund“
gegründet, der nunmehr die Landesgruppe Westfalen der
Internationalen Bruckner-Gesellschaft bilden wird.

Die erste Anregung gaben Generalmusikdirektor Dr. Richard von
Alpenburg, Münster, und Kammermusiker Schäffler, die bereits
seit längerer Zeit jeder für sich mit interessierten Brucknerfreunden
zusammen die Vorarbeiten geleistet hatten. Die Gründungsversamm¬
lung wählte den ersten Vorstand, der jedoch nur bis zur ersten Mit¬
gliederversammlung die Geschäfte übernommen hat, damit diese sich
endgültig über den Vorstand, der sich möglichst aus Persönlichkeiten
ganz Westfalens zusammensetzen soll, entscheiden kann. Die oberste
Schutzherrschaft des Bundes hat der Landeshauptmann der Provinz
Westfalen, Dr. h. c. Franz Dieckmann, Münster, übernommen. Für
den Ehrenvorstand sind der Oberpräsident der Provinz West¬
falen, der Rektor und der Ordinarius für Musikwissen¬
schaft an der Westfälischen Wilhelmsuniversität Münster
und die Oberbürgermeister der größeren Städte West¬
falens aufgefordert worden. Der erste Vorstand des Westfälischen
Brucknerbundes besteht aus: Verlagsbuchhändler Dr. Eduard Hüffer
(1. Vorsitzender); Studienrat Bernhard Kies lieh (2. Vorsitzender);
Dr. Hermann Ensslin (1. Schriftführer); stellv. Direktor der Westf.
Schule für Musik Dr. Richard Greß (2. Schriftführer) und Bank¬
direktor Dr. Carl Weyler (Kassenwart). Beisitzer sind General¬
musikdirektor Dr. Richard von Alpenburg, Privatdozent der Musik¬
wissenschaft Dr. Karl Gustav Feilerer, Studienrätin Katharina
Müller, Kammermusiker Ludwig S ch ä f f 1 e r. Zum Ausschuß ge¬
hören die Musikdirektoren der größeren Städte Westfalens.

Bruckner-Gemeinde Karlsbad
In Karlsbad, wo unter Führung des Generalmusikdirektors Ro¬

bert Manzer die Brucknerpflege nun schon seit Jahren in den Sym¬
phoniekonzerten des Kurorchesters beredten Ausdruck findet, wurde
am 29. Mai die erste tschechoslowakische Sektion der I. B. G. ge¬
gründet.

Sie führt den Namen „Bruckner-Gemeinde Karlsbad”
und vereinigt in ihren Reihen Gründer, Förderer und einfache Mit¬
glieder, deren Beitragsleistungen entsprechend abgestuft sind. Für
die einfache Mitgliedschaft wurde ein Jahresbeitrag von 20 tschech.
Kronen festgesetzt, für Förderer 50 Kronen. Gründer entrichten als
Einzelperson einmalig mindestens 300 Kronen, als Korporation ein¬
malig mindestens 500 Kronen.

Der Plan, im Jahre 1930 in Karlsbad ein spätsommerliches, von
der I. B. G. zu förderndes Bruckner-Fest zu veranstalten, fand
freudige Zustimmung. Im kommenden August soll der Reigen der
elf Symphonien Bruckners durch eine Aufführung der allerersten in
Fmoll geschlossen werden.
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